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Einleitung.
Trotz dem großen Interesse, das den Termiten als sozial lebenden Insekten

zukommt, ist ihre Embryonalentwicklung bisher recht wenig untersucht worden.
Hiefür sind zum Teil die relativ großen Schwierigkeiten verantwortlich, welche
die Haltung und Züchtung mit sich bringen. Knower (1900) befaßte sich als
erster mit der Embryologie von Eutermes (rippertii-?). Seine Studie gibt einen
genauen Überblick über die ersten Stadien der Eientwicklung bis zur Bildung
des Amnions. Die weiteren Formwandlungen sind nur in schematisierten
Abbildungen dargestellt. Holmgren (1909) bearbeitete in seinen « Termitenstudien»
die Embryogenese des Kopfes von Eutermes chaquimayensis, um die
Segmentzugehörigkeit der einzelnen Teile des Skelettes zu klären. Strindberg (1913)
untersuchte in seinen vergleichenden embryologischen Studien an Insekten»
u.a. Eutermes rotundieeps. Die neueste Arbeit von Toth (1943) gibt einen
kurzen Überblick über die Entwicklung von Kalotermes flavicollis. Da es sich
bei all diesen Arbeiten nur um Teilstudien handelt oder um solche, die nicht
auf Einzelheiten eingehen, so soll im folgenden versucht werden, die Lücken
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auszufüllen, gestützt auf Studien an den beiden Arten Kalotermes flavicollis
und Zootermopsis nevadcnsis. Insbesondere sollen die Umlagerungen des Keimes

und die Bewegungen des Doller-Etitoplasmasystems untersucht werden, um
diesen Eityp innerhalb der hemimetabolen Insekten einordnen zu können. Im
weitern soll die auffallende Volumenzunahme, die das Termitenei im Verlauf
seiner Entwicklung erfährt, sowie deren Ursache genauer untersucht werden.

Es ist mir ein besonderes Anliegen, meinem hochgeehrten Lehrer Herrn
Prof. Dr. R. Geigy. unter dessen Anleitung die vorliegende Dissertation am
Schweizerischen Tropeninstitut entstand, für sein stetes Interesse und seine

mannigfaltigen Anregungen zu danken. Alter auch für die Benützung der Klimaräume

und der übrigen Einrichtungen des Institutes und dafür, daß es mir
möglich war, die gesamte Embryonalentwicklung von Kalotermes flavicollis in
einem Zeitrafferfilm festzuhalten, sei ihm mein herzlichster Dank ausgesprochen.
Besonders danken möchte ich auch Fräulein Beatrice Schaub für ihre wertvolle

Hilfe bei der Abschrift des Manuskriptes.

Allgemeiner Teil.
1. Biologie der untersuchten Termitenarten.

a) Kalotermes flavicollis (Fabricius).

Das Verbreitungsgebiet der Gelbhalstermite erstreckt sich rund um fast
das ganze Mittelmeer, wo sie sielt dank des milden Klimas gut halten kann.
Diese Art wird schon seit langer Zeit am Schweizerischen Tropeninstitut
gehalten und gezüchtet. Die Tiere stammen zum Teil von der französischen
Mittelmeerküste, wo sie am östlichen Fuße der Pyrenäen, in der Gegend von Banyuls
gesammelt wurden, teils aus der Umgebung von Neapel. Es handelt sich
bekanntlich um eine sog. Trockenholztermite, die aber neben in den Boden
getriebenen Rebslöcken und Pfosten aus totem Holz auch einige Laubbäume wie
Korkeichen. Platanen. Zürgelbäume. Reben, d. h. lebendes Holz, befallen
(Richard 1950).

Kalotermes flavicollis frißt ein unregelmäßiges Gangsystem ins Holz hinein
und baut keine eigentlichen Nester auf. Die Art ist sozial relativ wenig differenziert,

indem sie wohl Soldaten, aber keine Arbeiter aufweist. Deren Funktionen,
die vor allem in der Pflege der Eier und der Geschlechtstiere bestehen, werden
von älteren Larven und Nymphen verschen. Im natürlichen Verbreitungsgebiet
schwärmen alljährlich int Herbst die geflügelten oder primären Geschlechtstiere

aus. um neue Kolonien zu gründen. Ist nach dem Tod der Königin oder des

Königs eine solette verwaist, so werden Ersatz- oder sekundäre Geschlechtstiere
gebildet (Luescher 1952). Bei diesen handelt es sich um geschlechtsreif gewordene

sog. neotene Larven.
Dank ihrer Genügsamkeit, der Fähigkeit auch in kleinen Gruppen zu

überleben und der relativ einfachen Haltungsmöglichkeit in Trockenholz, eignet sich
Kalotermes flavicollis als Versuchstier sowie auch als Testobjekt für
Materialprüfungen vorzüglich. Deshalb wurde sie auch für diese embryologische Arbeit
verwendet.

b) Zootermopsis nevadcnsis (Hagen).

Das Verbreitungsgebiet dieser Art erstreckt sich von Britisch Columbien
und der Vancouver Insel bis nach Zenlralcalifornien der Küste entlang und in
östlicher Richtung bis nach Montana. Ihr hauptsächliches Vorkommen umfaßt
Waldgebiete, besonders die feuchten Sequoiawälder Californiens und deren
Übergangszonen in Kulturgebiete, wo sie vornehmlich feuchtes, meist faulendes


	Einleitung

